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Auf einem ehemaligen Truppenübungsplatz in den Slater Tannen südlich Parchim hat sich, noch weitestgehend unverbuscht, auf trockenem, 
nährstoffarmem Sand eine Heidekraut-Heide erhalten, die, wie die angrenzenden Flächen, zunehmend mit einem Vorwald aus Wald-Kiefern 
und Sand-Birken verbuscht. Die Besenginstergebüsche, die sich in den etwa sechs Jahren nach der Auflassung entwickelt haben, sind in 
den letzten beiden Wintern fast restlos erfroren und abgestorben. Neben dem Heidekraut kommt in lückigeren Bereichen das Silbergras vor, 
dazu das Kl. Habichtskraut, Zypressen-Wolfsmilch und Schlängel-Schmiele. Eine Gefährdung geht ebenfalls vom konkurrenzkräftigen Land-
Reitgras aus, sodaß eine Entbuschung und anschließende extensive Schafbeweidung empfohlen wird.
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Calluna vulgaris Corynephorus canescens

Avenella flexuosa Calamagrostis epigejos Hieracium pilosella Pinus sylvestris

Betula pubescens Euphorbia cyparissias Hypericum perforatum Rubus fruticosus
Rumex acetosella


